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Frieden und Freiheit sind in den heutigen Tagen als zentrale Ziele und wertvol-
le Güter wieder sehr in den Mittelpunkt der gesellschaftlichen Wahrnehmung 
gerückt. Frieden und Freiheit unterliegen dabei ganz vielfältigen Bedeutungen. 
Jeder Mensch, jede Regierung, jede Gesellschaft interpretiert diese Begriffe auf 
ihre eigene Art und Weise. Manche Menschen sind dabei ganz bei sich und nehmen 
dabei die persönliche Freiheit, die freie Entfaltung und Meinungsäußerung in den 
Blick und definieren Frieden als einen Zustand der eigenen Zufriedenheit. Andere 
fordern Freiheit und gestehen eben diese dann „den Anderen“ nicht zu. Wieder 
Andere blicken auf gesamtgesellschaftliche Zusammenhänge und sorgen sich auf-
grund einer potentiellen Gefährdung der Demokratie und deren hohen Gütern in 
den Krisen dieser Zeit. Und manchmal vermischen sich diese Interpretationen.

Richtig oder falsch? Mit dem Hintergrund dieser Fragestellung werden Debat-
ten zu vielen Themen geführt. Dabei wird manchmal verkannt, dass die Lösungen 
nicht immer in richtig oder falsch, in schwarz oder weiß, in gut oder böse kate-
gorisiert werden können. Oft liegen auf beiden Seiten Wahrheiten versteckt und 
komplexe Ereignisse und Situationen können nur mit viel Mühe durch ebenso 
komplexe, multiperspektivische Prozesse in hilfreiche Lösungsansätze überführt 
werden.

Ideologisch geprägte Diskurse verhindern solche Prozesse und verschieben die 
Diskussions-Kultur in die eine oder andere Richtung. Manipulative Mechanismen 
finden wir in der realen und in der virtuellen Welt. Um diese enttarnen zu kön-
nen, brauchen wir die Fähigkeit zur Reflexion, den Mut, uns andere Meinungen 
anzuhören, das Wissen um verlässliche Informationsquellen und die Sensibilität, 
Manipulationsversuche zu erkennen.

Extremismus vorzubeugen heißt unter anderem, sich in Kontakt zu begeben,  
Diskussionen zu führen, demokratische Werte vorzuleben, Bildung zu ermöglichen 
und die Menschen als Ganze wahrzunehmen. Wer sich wertgeschätzt und zuge-
hörig fühlt, wer mitbestimmen kann und dadurch Selbstwirksamkeit erfährt, ist 
weniger empfänglich für manipulierende und extremistische Rekrutierungsver-
suche.

Die Demokratie ermöglicht uns ein gleichberechtigtes und freies Leben. Da wir 
noch große gesellschaftliche Aufgaben vor uns haben, um diese Gleichberechti-
gung und Freiheit allen, die sie für ihr Leben und Handeln wollen, zu ermöglichen, 
ist es unsere Aufgabe, die Demokratie zu stärken und zu schützen.

Engagement ist hierfür die Voraussetzung. Die Demokratie lebt und ernährt 
sich durch politisches und zivilgesellschaftliches Engagement. Unsere Ju-
gendlichen müssen heute und in den nächsten Jahrzehnten große Zukunfts- 
fragen bewältigen. Als Bunt-statt-Braun-Team ist es uns wichtig, diesen 
jungen Menschen Angebote zu machen, die am Puls der Zeit sind. Wir wol-
len ihnen helfen, einseitige und manipulierende Informationen zu erken-
nen und ihnen Werkzeuge an die Hand geben, die es ihnen ermöglichen, 
sich für Mitbestimmung, Wertschätzung des Einzelnen und alle anderen 
demokratischen Werte einzusetzen. Dieses Engagement beginnt nicht auf 
großer Bühne. Es beginnt in der eigenen Lebenswelt, in Konflikten, in der 
Schulklasse, im Freundeskreis, in der Familie, im Internet und im Verein. 
Dabei dient die…

,,, Neugier als gutes Mittel, um über den eigenen Tellerrand zu blicken 
und neue Perspektiven einzunehmen. Bunt-statt-Braun bietet seit vielen 
Jahren ein vielfältiges Programm für Schüler*innen, Lehrkräfte, pädago-
gische Fachkräfte und alle weiteren interessierte Personen und versucht 
dabei stets, die aktuellen Themen der Zeit aufzugreifen. Seien Sie Teil der 
Bunt-statt-Braun-Woche 2023! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das bunte Bunt-statt-Braun-Team wünscht Ihnen und Euch viele neue  
Erfahrungen und spannende Erkenntnisse und nicht zuletzt viel Spaß bei 
dieser Jugendkulturwoche 2023!
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AUSSTELLUNG
Integration und Freundschaft im Kleinformat 

Die Schüler*innen der Ferienbetreuung an der 
Staufer-Gemeinschaftsschule der Klassen 1-4 bauten in 
den Herbstferien 2022 zwei Puppenhäuser und brach-
ten damit spielerisch ihre Vorstellungen und Ideen zum 
Thema Ankommen, Hineinwachsen und Freundschaft 
zum Ausdruck. Die entstandenen personellen (sozialen) 
Szenen und die Ausstattung der Häuser geben phanta-
sievoll Antworten auf Fragen wie:
Was bedeutet Freundschaft?
Gibt es für Freundschaft Länder und Grenzen?
Wie funktioniert Freundschaft, wenn wir nicht die  
gleiche Sprache sprechen?
Was ist das Wichtigste dafür, dass wir gut zusammen 
auskommen?

Die Ausstellung ist vom 3. Juli bis zum 26. Juli, also während 
der Bunt-statt-Braun-Woche und noch 2 Wochen länger, 
im Foyer des 1. OG des Kulturhauses Schwanen zu sehen, 
immer von 9.00 bis 16.00 Uhr, an Veranstaltungstagen 
auch in den Abend hinein.

Bunt statt Braun 2023  wird VERANSTALTET von

Mona Franke | Fachstelle DeRex, Kreisjugendamt Rems-Murr-Kreis
Leo Keidel und Michaela Kreß
Polizeipräsidium Aalen , Referat Prävention, Außenstelle Fellbach
Sabine Hagenmüller-Gehring und Roland Jeck 
Staatliches Schulamt Backnang
Hartmut Ott | Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung  
Baden-Württemberg (ZSL)
Angelika Neudek, Beauftragte für Chancengleichheit der Stadt Waiblingen
Ute Ortolf, Kommunale Integrationsförderung der Stadt Waiblingen
Ebbe Buhl und Team | Sozialintegrative Alltagsbegleitung / SOA e.V. 
Begleitung von Menschen mit Unterstützungsbedarf in Ihrem Alltag
Andra Becker, Bertold Becker, Hagen Heckel, Petra Klaiber,  
Hanno Schupp, Cornelius Wandersleb | Kulturhaus Schwanen
Iris Förster | Verlag Iris Förster Medienprojekte 
Ibrahim Selek | Türkische Gemeinde in Baden-Württemberg e.V. 
Simone Wisgott und Katharina Eller | Präventionsbeauftragte    
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg  (ZSL)
Marita Trautner und Johanna Mies | Kreisjugendring Rems-Murr e. V.

Sozialintegrative 
Alltagsbegleitung
Ebbe Buhl
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Montag, 03.07.2023 Dienstag, 04.07. Mittwoch, 05.07. Donnerstag, 06.07. Freitag, 07.07. Samstag, 08.07. Montag, 10.07.

9:00-11:00 Uhr
Workshop 1
Bilder im Kopf
ab Klasse 5             
 Seite 9

9:00-11:00 Uhr
Workshop 2
Bilder im Kopf
ab Klasse 5             
 Seite 9

9:30-11:30 Uhr
Film + Gespräch 
„Masel Tov Cocktail“ 
ab Klasse 8              
 Seite 15

9:30-12:00 Uhr
Film + Gespräch 
„Wunder“ 
Klasse 5+6           
 Seite 18

8:30-12:00 Uhr
Trickfilm-Workshop
Bunt wie ein 
Regenbogen
ab Klasse 4              
 Seite 20

9:00-12:00 Uhr
Workshop 1
Was uns verbindet 
ist mehr als was uns 
trennt
ab Klasse 7   Seite 8

9:00-12:00 Uhr
Workshop 2
Was uns verbindet 
ist mehr als was uns 
trennt
ab Klasse 7   Seite 8

9:00-12:00 Uhr
Workshop 1 
Alles eine einzige 
Verschwörung?
ab Klasse 7             
 Seite 14

9:00-12:00 Uhr
Workshop 2 
Alles eine einzige 
Verschwörung?
ab Klasse 7             
 Seite 14

9:00-12:00 Uhr
Workshop 3 
Alles eine einzige 
Verschwörung?
ab Klasse 7             
 Seite 14

8.30-11.30 Uhr
Workshop 
Provokation und 
Stress!? MIT MIR NICHT!
ab Klasse 8 
 Seite 23

10:00-12:00 Uhr
Workshop 1
Respekt ist ein 
Bumerang
ab Klasse 10     
  Seite 10

9:00-11:00 Uhr
Workshop 1
Hatespeech - Zivilcou-
rage im Netz
ab Klasse 7              
 Seite 11

10:00-12:00 Uhr
Workshop 2
Respekt ist ein 
Bumerang
ab Klasse 10            
 Seite 10

8:30-11:30 Uhr
Workshop 1
Radikalisierung, Rassis-
mus und Rechtsextre-
mismus
für Klasse 10-12      17

9:00.12:00 Uhr 
Workshop
Quatschen über 
Queerness 
ab Klasse 8 
 Seite 19

8:30-10:00 Uhr
Theater & Talk 1
Achtung?!
Theater Q-Rage
ab Klasse 8+9      
Seite  12

9:00-11:00 Uhr
Workshop 2
Hatespeech - Zivilcou-
rage im Netz
ab Klasse 7              
 Seite 11

12:00-15:00 Uhr
Workshop  2
Radikalisierung, Rassis-
mus und Rechtsextre-
mismus
für Klasse 10-12      17

15:00-17:00 Uhr
Rhythmen der Welt
Inklusiver Trommel-
workshop
für alle 
 Seite 21

10:30-12:00 Uhr
Theater & Talk 2
Achtung?!
Theater Q-Rage
ab Klasse 8+9      
Seite  12

17:30 Uhr

Bunt statt 
Braun 

Festival
Open Air

auf der Schwanen-Insel
mit Schulbands

aus dem 
Rems-Murr-Kreis
 Seite  22

14:30-17:00  Uhr, 
Fortbildung für 
Pädagog*innen
Nicht jedes Mobben ist  
Mobbing       
Seite  16

18:00 Uhr 
Verleihung des Preises 
für Zivilcourage der 
Initiative Sicherer 
Landkreis (ISL)

18:00 Uhr
Take it easy, 
Deutschland!?
Ein inkorrektes 
Streitgespräch
 Seite  13

Fotos: Schwanen

geeignet 

  ab Klasse 4

  ab Klasse 5

  ab Klasse 7

  ab Klasse 8

  ab Klasse 10

  für alle Interessierten

Anmeldung  Seite 26 Integration und Freundschaft im Kleinformat
Ausstellung im Schwanen-Foyer, 1. OG
Die Ausstellung kann vom 3.-26.07. während der 
Schwanen-Öffnungszeiten besucht werden. 
 Seite 5

dazu
Fingerfood 

&
 Getränke
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WORKSHOP ab Klasse 7

Was uns verbindet ist mehr als was uns trennt

Montag, 03.07. und Dienstag 04.07.2023, 9:00-12:00 Uhr
für Schüler*innen ab Klasse 7
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Im Moment leben wir in einer gesell-
schaftlichen Situation, die der babyloni-
schen Sprachverwirrung ähnelt: Manch-
mal hat man das Gefühl, man kann sich, 
egal wie viel man redet, gar nicht mehr 
verstehen! Die Unterschiede zwischen 
uns scheinen aus jeder Ritze zu quellen, 
immer kleinere Gruppen bilden sich.
In diesem Workshop steht im Zentrum, 
das „Wir“ wieder zu entdecken. Die Spu-
rensuche beginnt in unseren eigenen Fa-
milien und Freundschaften. In einer von 
den Referenten angeleiteten Vorarbeit 
werden die Jugendlichen Sprichwör-
ter und Geschichten von ihren Großel-
tern, Eltern und Verwandten, aber auch 
von Freund*innen sammeln und in den 

Workshop mitbringen.
Auch das Trainer-Duo stellt Antworten 
aus der je eigenen Kultur vor. Naser als 
Ägypter z.B. fallen viele orientalische 
Fabeln und  Sprichwörter ein, mit de-
nen er selbst als Kind und Jugendlicher 
erzogen wurde. David Khalil berichtet 
von wichtigen Sätzen und Geschichten 
aus dem alltäglichen Leben eines jungen 
deutschen Studenten mit Migrationshin-
tergrund. Und beide machen deutlich: 
Was uns verbindet, ist mehr als was uns 
trennt.
Im Workshop bauen wir ein Wir, in das 
wir alle hineinpassen, mit all unserer 
Individualität und Unterschiedlichkeit.

Workshopleitung: Naser El Bardanohi, Autor und Kulturraumreferent
David Khalil, Interkultureller Trainer und Student

© AdobeStock/freshidea; privat

WORKSHOP ab Klasse 5 (altersoffen)

Bilder im Kopf – Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten 
Wie funktionieren Vorurteile und wie können wir damit umgehen? 

Montag, 03.07. und Dienstag, 04.07.2023, 9:00-11:00 Uhr
für Schüler*innen ab Klasse 5 (altersoffen, Inhalte werden angepasst)
ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich  S. 26

Jeden Tag begegnen wir unterschied-
lichen Menschen in unterschiedlichen 
Erscheinungsformen und mit anderen 
Meinungen als der unseren. Und jeden 
Tag sind wir, bewusst oder unbewusst, 
mit den eigenen und mit fremden Vor-
urteilen konfrontiert. Wenn wir hier 
nicht aufmerksam sind, entstehen 
schnell Zuschreibungen und Missver-
ständnisse, die sich negativ auf unser 
Zusammenleben auswirken können.

In diesem Workshop werden die 
Schüler*innen für folgende Leitfra-
gen rund ums Thema Vorurteile sen-
sibilisiert: Wie funktionieren Vorur-
teile? Welche Funktion erfüllen sie? 
Wie können wir selbst mit Vorurteilen 
umgehen? Was hat das Ganze mit der 
eigenen Identität zu tun? Wie können 
wir unser eigenes Schubladendenken 
reflektieren? Und wie schaffen wir es, 
trotz unserer eigenen Vorurteile, dem 
Gegenüber fair zu begegnen?

Workshopleitung: Mona Franke, Sozialpädagogin,  
Fachstelle Demokratieförderung und Rechtsextremismusprävention (DeRex)  
des Kreisjugendamts Rems-Murr-Kreis

© Adobestock
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WORKSHOP MIT DISKUSSION  ab Klasse 10

Montag, 03.07. und Mittwoch, 05.07.2023, 10:00-12:00 Uhr
für Schüler*innen ab Klasse 10
ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich  S. 26

Workshopleitung: Polizeioberkommissarin Nicole Mangold, Polizeipräsidium  
Aalen, Referat Prävention, Außenstelle Fellbach und Polizeioberkommissar  
Maximilian Fuss,  Polizeipräsidium Aalen, Polizeirevier Fellbach

Muss ich stehenbleiben, wenn die Poli-
zei mich kontrollieren will? Warum 
werde immer ich kontrolliert? Muss ich 
meinen Ausweis immer dabei haben 
und zeigen? Diese und viele andere Fra-
gen bewegen junge Leute, wenn sie in 
eine Polizeikontrolle geraten.  

Die Gewalt gegen Polizeibeamte er-
reichte in Baden-Württemberg mit 
über fünftausend Straftaten einen neu-
en Höchststand. Dabei spielen Aspekte 
wie berauschende Mittel, etwa Alkohol, 
oder Gruppendynamik eine besondere 

Rolle. Immer häufiger wird auch die 
Autorität der Polizei grundsätzlich in 
Frage gestellt und zunehmend solida-
risieren sich Unbeteiligte mit den Täte-
rinnen bzw. Tätern. Kontrollsituationen 
werden dabei oft mittels Smartphones 
gefilmt und über die sozialen Medien 
verbreitet.

Das neue landesweite Präventionskon-
zept „Respekt ist ein Bumerang“ soll 
das Verstehen polizeilicher Maßnah-
men fördern und Stress für alle Seiten 
vermeiden. 

Respekt ist ein Bumerang 
Respekt und Akzeptanz

© PP Stutgart

WORKSHOP  ab  Klasse 7

Eine Umfrage unter Schülerinnen und 
Schülern an einer Schule im Rems-
Murr-Kreis zu den Themen „Cyber-
mobbing“ und „Hate Speech“ zeigt, dass 
Beleidigungen und Beschimpfungen, 
aber auch die Androhung von Gewalt in 
allen aktuellen Kommunikationsplatt-
formen zu finden sind. Und sehr viele 
Schüler*innen denken, dass dort hinter 
ihrem Rücken schlecht über sie gespro-
chen wird. 

Der Unterricht der Polizei Baden-
Württemberg möchte den zivilcoura-
gierten Umgang junger Menschen im 
Kontakt mit „Hate Speech“ fördern und 
die Bereitschaft der Schüler*innen stei-
gern, bei erkannten Verstößen souve-
rän zu reagieren.

Hate Speech – Zivilcourage im Netz
Vom Umgang mit aggressiver Sprache im Netz

Dienstag, 04.07. und Mittwoch, 05.07.2023, 9:00-11:00 Uhr  
für Schüler*innen ab Klasse 7 
ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich  S. 26

Workshopleitung: Erster Kriminalhauptkommissar Leo Keidel 
und Polizeioberkommissarin Michaela Kreß
Polizeipräsidium Aalen, Referat Prävention, Außenstelle Fellbach

© Landeskriminalamt Baden-Württemberg
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THEATER & TALK MIT THEATER Q-RAGE für die Klassen 9 und 10

Dienstag, 04.07.2023, 8:30-10:00 Uhr + 10:30-12:00 Uhr
für Schüler*innen der Klasse 9 und 10
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Lina und Tarek sind gute Freunde. Sie 
kennen sich seit dem Sandkasten. Bei-
de verbindet eine tiefe Sehnsucht nach 
Gemeinschaft, Abenteuer und Gerech-
tigkeit. Gemeinsam teilen sie ihre Pro-
bleme mit ihren Eltern und sind auf der 
Suche nach Orientierung, Halt und Ant-
worten auf einige Lebensfragen.
Tarek ist Moslem, in Deutschland gebo-
ren. Er fühlt sich nicht immer ganz zuge-
hörig als Deutscher mit türkischer Ab-
stammung. Die Freundschaft von Lina 
und Tarek wird auf die Probe gestellt, 
als Lina mit ihren Eltern nach Bayern 
umziehen muss. Sie ist frustriert, fühlt 
sich alleine und findet zunächst keinen 
Anschluss, bis sie eines Tages Tom ken-
nenlernt, der sie in ihrem Frust auffängt 
und in eine neue Clique einführt.

Auch Tareks Leben verändert sich als er 
im Internet Gläubige kennen lernt, die 
ihm den Koran auf ganz neue Art näher 
bringen.

Im Theaterstück werden exemplarisch 
Radikalisierungsverläufe gezeigt und 
dabei zwei extremistische Bereiche 
beleuchtet: Rechtsextremismus und 
Salafismus. Es geht darum zu verdeut-
lichen, warum man in bestimmten Le-
bensphasen anfällig für extremistische 
Organisationen sein kann und wie die 
Bedürfnisse von Jugendlichen durch so 
genannte „Mentoren“ ausgenützt wer-
den können. An zentralen Stellen wird 
das Bühnengeschehen durch Modera-
tionsphasen unterbrochen, um mit dem 
Publikum die Inhalte zu reflektieren.

„Achtung?!“  
Interaktives Jugendtheaterstück zu Extremismus und Radikalisierung

© Q-Rage

EIN INKORREKTES STREITGESPRÄCH 
bei dem das Lachen nicht zu kurz kommt

Dienstag, 04.07.2023, 18:00 Uhr, zwischendurch Fingerfood & Getränke, 
aufgetischt von der Sozialintegrativen Alltagsbegleitung SOA e. V.
für Jugendliche und Erwachsene, 
3,- € pro Person, Kartenreservierungen unter Tel. 07151 / 5001-1674

Im Gespräch: Dr. Katrin Gratz, Ethnologin und Interkulturelle Trainerin
Naser el Bardanohi, Autor und Kulturraumreferent

Der Ägypten-Deutsche Naser el Bar-
danohi und die deutsche Ethnologin 
Dr. Katrin Gratz sehen die Welt gründ-
lich verschieden, auch wenn sie seit 20 
Jahren im selben (schwäbischen) Dorf 
wohnen. Naser ist Orientale, verlässt 
sich nie auf Worte, vertraut nur seinen 
Augen; Katrin ist deutsch, analysiert 
Worte und Sätze und sucht nach Fak-
ten. Neuerdings diskutieren sie oft über 
Demographie und Mehrheitsgesell-
schaft. In Grundschulklassen, Kinder-
gartengruppen, in der Berufsschule, bei 
Taxifahrer*innen oder Friseur*innen 
findet sich die Mehrheitsgesellschaft 
von früher inzwischen auch mal in der 
Minderheit vor. Tendenz zunehmend. 
Na und? Huch!!? Stört das die Mehrheit 
von früher? Und was sagt die ehemalige 
Minderheit dazu?? Naser als Orientale 
ist besorgt. Er fürchtet um seine Sicher-

heit in arabischen oder türkischen Pa-
rallelgesellschaften. Er sieht eine fatale, 
an Blindheit grenzende Liberalität, die 
es zu zügeln gilt. Und wie sieht das Kat-
rin? Ist Naser jetzt zum besseren Deut-
schen mutiert? Oder ist es so, dass er 
als typischer Orientale wieder mal die 
Sachen zu heiß kocht? 
Bei ihrem verbalen und nonverbalen 
Austausch treten Katrin und Naser in 
alle Fettnäpfchen, in die man nur tre-
ten kann. Das muss so sein, denn unter 
Wahrung der öffentlichen Tabuzonen 
kann man nur noch hohle Phrasen dre-
schen. Also Achtung, liebes Publikum, 
es wird ein politisch überhaupt nicht 
korrekter Abend. Hitze und Wortsalven 
sind angesagt – und am Ende vielleicht 
doch Versöhnliches. Immerhin sind die 
beiden seit 20 Jahren gegen die braune 
Barbarisierung unterwegs …

Take it easy, Deutschland!?
Naser und Katrin streiten sich um Unbestreitbares

© stock.adobe.com/ananass

© Verleih
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FILM UND GESPRÄCH ab Klasse 8

Mittwoch, 05.07. 2023, 9:30-11:30 Uhr 
für Schüler*innen ab Klasse 8 
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Gesprächsleitung: Iris Förster, Medienreferentin

Zutaten: 1 Jude, 12 Deutsche, 5cl Erinne-
rungskultur, 3cl Stereotype, 2 TL Patrio-
tismus, 1 TL Israel, 1 Falafel, 5 Stolper-
steine, einen Spritzer Antisemitismus
Zubereitung: Alle Zutaten in einen Film 
geben, aufkochen lassen und kräftig 
schütteln. Im Anschluss mit Klezmer-Mu-
sik garnieren.
Verzehr: Vor dem Verzehr anzünden und 
den Film genießen. 100% koscher.

Dimi ist Jude. Und Russe. Und er lebt 
im Pott. Für all das kann er nichts. Aber 
dass er einem Mitschüler die Nase ge-
brochen hat, als der sich über Juden 
lustig gemacht hat, dafür kann er was.  

Also soll sich Dimi entschuldigen. Aber 
wofür eigentlich? Dafür, dass er sich ge-
gen diesen blöden Typen gewehrt hat? 
Auf dem Weg zu seinem Mitschüler ge-
hen Dimi einige Sachen durch den Kopf ...  

Auf unterhaltsame und selbstironische 
Weise behandelt MASEL TOV COCKTAIL 
vielfältige Aspekte rund um das Jüdisch-
sein in Deutschland. Dazu schlägt er 
eine Brücke von historischen Fakten bis 
zur subjektiven Erfahrungswelt eines 
jungen Menschen, der die Geschichte 
nicht miterlebt hat, diese aber ständig 
vor Augen gehalten bekommt. Ein ehr-
liches Stimmungsbild der Gesellschaft.

Masel Tov Cocktail
Deutschland 2021, Regie: Arkadij Khaet; Mickey Paatzsch, 30 Min.

© Verleih© Verleih

WORKSHOP  ab Klasse 7

Mittwoch, 05.07., Donnerstag, 06.07. und Freitag, 07.07.2023, 
jeweils 9:00-12:00 Uhr
für Schüler*innen ab Klasse 7 
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Workshopleitung: Maxim Flößer (freier Journalist), Shirin Ziesing (Sozialarbeiterin) 
Mitarbeiter*innen Brainwash | Brainwash ist ein Projekt der TGBW (Türkische  
Gemeinde in Baden-Württemberg e. V.)

Verschwörungserzählungen und Fake 
News verbreiten sich rasend schnell, 
vor allem über das Internet und die So-
zialen Medien. Häufig haben sie einen 
antisemitischen Gehalt. Doch was sind 
Fake News und Verschwörungsmythen, 
und woran kann ich sie erkennen? 

Woher kommen sie, wie werden sie 
eingesetzt und wer hat Interesse an ih-
rer Verbreitung? Warum glauben Men-
schen das? Und was kann man tun, um 
Fake News und Verschwörungsmythen 
zu enttarnen? Das soll in dem angebote-
nen Workshop vermittelt werden. 

Alles eine einzige Verschwörung? 
Fake News, (Soziale) Medien und Verschwörungsglauben

© Einmal Brainwash und zurück
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WORKSHOP  für die Klassen 10-12

Radikalisierung, Rassismus, Rechtsextremismus 
Was tun Nazis und was können wir gegen Nazis tun?

Donnerstag, 06.07.2023, 8:30-11:30 Uhr (WS 1) + 12:00-15:00 Uhr (WS 2)
für Schüler*innen in den Klassen 10-12
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Warum wird man heute noch Neo-
Nazi und warum steigen einige wie-
der aus? Was sind Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede von Neo-Nazis und 
anderen rechtsextremistischen Struk-
turen wie der AfD? Wie können wir in 
unserem Alltag mit rechten Ideologien, 
Verschwörungserzählungen und Vorur-
teilen umgehen? Wie mit Menschen re-
den, die sich mehr und mehr für solche 
Ansichten begeistern? Was tun, wenn 
reden nichts mehr nützt? 
Aufbauend auf seinen eigenen Erfah-
rungen in der militanten Neonazi-Szene 
gibt der Aussteiger und Kulturwissen-
schaftler Christian E. Weißgerber Ant-

worten auf diese Fragen. Im ersten Teil 
des 3-stündigen Workshops vermittelt 
der Referent ausgehend von autobio-
graphischen Episoden ein Grundver-
ständnis für rechte Ideologien sowie 
Faszinations- und Motivationsfaktoren 
für Radikalisierungsprozesse. 
Nach einer Murmelrunde, die als akti-
ve Pause verstanden werden kann, in 
der die Teilnehmenden sich Rückfragen 
und Diskussionsbeiträge überlegen, 
werden alle noch offenen Fragen zum 
Thema besprochen. Dabei gibt es eine 
Einführung in die Praxis, im Angesicht 
rechter Parolen und Ideologien im All-
tag demokratisch Haltung zu zeigen.

Workshopleitung: Christian E. Weißgerber, Neonazi-Aussteiger  und  
Kulturwissenschaftler

© privat

FORTBILDUNG  für pädagogische Fachkräfte

Mittwoch, 05.07.2023, 14:30-17:00 Uhr
für pädagogische Fachkräfte 
ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich  S. 26

Nicht jeder Konflikt ist gleich Mobbing, 
aber hinter jedem Mobben steckt ein 
ungelöster Konflikt. 

Im ersten Teil der Fortbildung soll Mob-
bing gegenüber alltäglichen Konflikten 
und anderen Formen von Gewalt ab-
gegrenzt werden. Der zweite Teil gibt 
Auskunft über aktuelle und bewährte 
Präventionsprogramme und Interven-
tionsmethoden. Rechtliche Grundlagen 
und Bezüge zum Thema Cybermobbing 
werden ebenfalls in der Fortbildung an-
gesprochen.

Die Fortbildung soll den Teilnehmen-
den Orientierung geben, um sich mit 
der Thematik gezielter auseinanderset-
zen zu können.

Hinweis: 
Lehrkräfte melden sich bitte unter der 
LFB-online Lehrgangsnummer 9QMVK 
an.
Andere interessierte Fachkräfte melden 
sich bitte im Kulturhaus Schwanen an  
 S. 26

Nicht jedes Mobben ist Mobbing – Umgang mit 
Konflikten

© stock.adobe.com/Artsgraphiques.net

Referentin: Simone Wisgott
Präventionsbeauftragte des ZSL, Regionalstelle Schwäbisch Gmünd, Regionalteam 
Rems-Murr-Kreis
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FILM UND GESPRÄCH für die Klassen 5 und 6

Donnerstag, 06.07.2023, 9:30-12:00 Uhr 
für Schüler*innen in Klasse 5 und 6 
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Gesprächsleitung: Iris Förster, Medienreferentin

Von Geburt an ist das Gesicht des zehn-
jährigen Auggie Pullmann entstellt. 
Etliche Operationen haben dies zwar 
ein wenig verbessert – dennoch fühlt 
sich Auggie unter anderen Menschen 
nicht wohl. Bisher wurde er von seiner 
Mutter (Julia Roberts) zuhause unter-
richtet und versteckte sein Gesicht am 
liebsten unter einem Astronautenhelm. 
Doch nun soll der Besuch einer regulä-
ren Schule auch eine Chance für Auggie 
sein, ein ganz normaler Junge sein zu 
können. 

Berührendes Feel-Good-Movie, das im 
Kern eine wichtige Botschaft enthält: 
Das Äußere eines Menschen kann nie so 
viel bedeuten wie das, was ein Mensch 
tut oder bewirkt.
Auggie verzaubert, berührt und inspi-
riert die Zuschauer. Die vielen originel-
len und fantasievollen Bildeinfälle des 
Films, die immer wieder Traum und 
Wirklichkeit vermischen, sorgen für ei-
nen augenzwinkernden Unterton und 
nehmen dem Thema seine Schwere. 
Prädikat „besonders wertvoll“

Wunder
USA 2018, mit Julia Roberts, Owen Wilson, Jacob Tremblay, Mandy Patinkin, 
Daveed Diggs, Izabela Vidovic; 113 Min.

© Verleih© Verleih

WORKSHOP  ab Klasse 8

Freitag, 07.07.2023, 9:00-12:00 Uhr
für Schüler*innen ab Klasse 8 
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Workshopleitung: Cornelia Walter, Sozialarbeiter*in 
und ehrenamtliche Peers der Regenbogen.Bildung.Stuttgart

Was bedeutet eigentlich queer? Was 
verbirgt sich hinter dem Wort ‚trans*‘? 
Wie ist es, pansexuell zu sein? Wer ge-
hört eigentlich zur LGBTIQPA+-Com-
munity und warum gibt es sie? Und wie 
kann ein Leben außerhalb gesellschaft-
licher Erwartungen und Normvorstel-
lungen aussehen?
Über diese Fragen, Liebe, Identität, Be-
ziehung, queere Label und noch viel 
mehr sprechen wir in unserem Work-
shop. 

Wir – eine hauptamtliche sozialarbei-
terische Fachkraft und ehrenamtliche 
Peers – sind alle auf die ein oder ande-
re Weise queer und erzählen gerne wie 
es für uns war, herauszufinden queer 
zu sein, mit wem wir darüber gespro-
chen haben und wie unser Umfeld auf 
unser Outing reagiert hat. Wir haben 
im Workshop Zeit, auf alle Fragen von 
Schüler*innen einzugehen, ganz gleich 
ob anonym oder offen an uns persönlich 
gestellt. Wir klären Verständnisfragen 
und stellen uns konträren Meinungen.

Quatschen über Queerness –  
Was bedeutet eigentlich LSBTIQPA+?
Ein Workshop von Regenbogen.Bildung.Stuttgart  
über Liebe, Identität, Beziehungen, Queerness und Outing

© Regenbogen.Bildung.Stuttgart
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Bunt statt Braun – das sind:

Freitag, 07.07.2023, 8:30-12:00 Uhr
für Schüler*innen ab Klasse 4
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Workshopleitung: Adrian Wegerer, freiberuflicher Medien- und Filmpädagoge

Wir machen einen Trickfilm genau wie 
unsere Gesellschaft: Bunt und mit ganz 
vielen verschiedenen Charakteren. In 
unserer Geschichte dürfen nämlich alle 
mitmachen – Tiere, Menschen und Fa-
belwesen. Schwarz-weiß oder farbig, 
bunt oder eckig, klein oder groß, Haut, 
Panzer oder Fell – das entscheidet ihr. 
In diesem Trickworkshop gestalten 
Schüler*innen ab Klasse vier Stop-Mo-
tion-Animationen mit dem iPad. Dafür 
verwenden wir allerhand Bastelmate- 
rialien und Dinge, die wir in unserer  
Umgebung entdecken. 

Vom Aufnehmen der Bilder bis hin zum 
Vertonen des Films entdecken die Kids 
dabei unterschiedliche Kreativ-Apps, 
die sie auch an anderen Stellen sowohl 
in der Schule als auch in der Freizeit 
immer wieder nutzen können.  Die 
Schüler:innen lernen das iPad als Krea-
tivwerkzeug zum Erstellen medialer 
Inhalte kennen – sie wechseln in die 
Rolle der Produzenten und stellen fest: 
Das ist gar nicht so schwer, das kann ich 
auch! Die fertigen Filme können ver-
schickt, gezeigt und geteilt werden.

Bunt wie ein Regenbogen 
Wir machen einen Trickfilm

TRICKFILM-WORKSHOP ab Klasse 4
© privat

WORKSHOP für alle Interessierten

Samstag, 08.07.2023,  15:00-17:00 Uhr  
für alle Interessierten mit und ohne Handicap / voll inklusiv 
3,- € pro Person, Anmeldung unter Tel. 07151 / 5001-1674

Referentin: Ursula Branscheid-Kouyaté

Rhythmen der Welt
Ein inklusiver Trommelworkshop
Trommeln aus Afrika und Südamerika – feurige Rhythmen! 

Trommeln kann jede*r! Wir lernen zu Beginn die Anschlagtechniken, dann 
spielen wir traditionelle Stimmen auf Djemben, Cajons und Congas, die zusam-
men einen spannenden Rhythmus ergeben. Dazu gibt‘s – wer möchte – noch 
ein Lied aus Afrika. 

Am Ende des Workshops sind wir bereit für einen kurzen Auftritt auf der
Schwanen-Bühne. Gute Laune garantiert!

Ursula Branscheid-Kouyaté, Schlagzeuglehrerin und Musikerin aus Tübingen,
begleitet diesen inklusiven Workshop.

© Ursula Branscheid-Kouyaté
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Samstag 08. 07.2023  | 17:30 Uhr
Open-Air auf der Schwaneninsel | Eintritt: frei, Spenden in den Hut: gerne!

BUNT-STATT-BRAUN-FESTIVAL 
mit Schulbands aus dem Rems-Murr-Kreis
Eine Bühne für Vielfalt!

Gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt Backnang gibt Bunt-statt-Braun zahl-
reichen Schulbands eine Bühne: Schüler*innen, die darauf brennen, ihre musika-
lischen Beiträge gegen alles, was die Würde des Menschen mit Füßen tritt, gegen 
alles, was dumpf, ideologisch und rücksichtslos ist, zu präsentieren!!
Engagierte Musiklehrer*innen aus dem Kreis fördern seit Jahren die Bandkultur 
an ihren Schulen. Nach Corona sind für die Bands Proben und Auftritte wieder pro-
blemlos möglich. Viele von ihnen stehen zum Abschluss der Jugendkulturwoche 
auf der Schwaneninsel-Bühne und setzen ein Zeichen für Vielfalt und gegen Diffa-
mierung, Ausgrenzung und Gewalt.
In Vielfalt gemeinsam Flagge zeigen – mit Musik, tollen Leuten und einer bunten 
Atmosphäre, das ist das Motto des Festivals. Wir lassen es richtig krachen! 
Komm vorbei, wir freuen uns!

Das komplette Line-Up erfährst Du unter: 
instagram.com/bsb_festival oder kulturhaus-schwanen.de

©  Schwanen

WORKSHOP  ab  Klasse 8

In herausfordernden Situationen wie 
Streit und Bedrohung sind Klarheit, 
gute Kommunikation und Grenzen nö-
tig, ohne dabei sich selber oder die Be-
ziehung zum Gegenüber zu gefährden.
Wie gehen wir mit Widerständen und 
Verweigerungen um, was gehört zur 
Durchsetzungsfähigkeit? Wie wird de-
eskaliert, wo sind Grenzen? Wie schüt-
ze ich mich selber und wie gehe ich gut 
mit Provokation und Ehrverletzungen 
um? Wie schaffe ich eine Kultur des 
Hinschauens, schütze Betroffene? Wie 
führe ich Gespräche mit Menschen, die 
uneinsichtig und im Trotz sind, die ver-

harmlosen? Wie bringe ich Beziehungs-
arbeit und Grenzsetzung gut zusam-
men? Und welche Rolle spielen dabei 
Körpersprache und Humor? Und wie 
kann es gelingen, sich in Stresssituatio-
nen selber zu beherrschen und Ziele zu 
erreichen. Welche Möglichkeiten habe 
ich, um auf den Druck der Gruppe und 
auf Provokation zu reagieren?
Neben vielen Methoden und Selbst-
erfahrungsanteilen für das eigene 
Repertoire wird erarbeitet, wie auch 
Freund*innen sensibilisiert und zu Zi-
vilcourage animiert werden können. 

Provokation und Stress!? MIT MIR NICHT!
Durchsetzung, Deeskalation, Zivilcourage, Respekt

Montag, 10.07.2023, 8:30-11:30 Uhr  
für Schüler*innen ab Klasse 8 
3,- € pro Schüler*in, Anmeldung erforderlich  S. 26

Workshopleitung: Lars Groven, Fachpädadogische Konfliktkommunikation,  
Anti-Aggressivitäts- und Coolness-Trainer 
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Jugendfestival der Stadt Waibligen

Daisy Debner, Hr. Vuk

KJF 
Sommerferienbetreuung

21.-23. 
JULI 2023
SKATEBOWL 
WAIBLINGEN

SAVE THE DATE 

148x210_ Future estival_Waiblingen.indd   1148x210_ Future estival_Waiblingen.indd   1 31.03.23   12:1031.03.23   12:10

2023
Sei dabei und werde Betreuerin

oder Betreuer bei den Waiblinger
Ferienangeboten im Sommer

Du bist mindestens 16 Jahre alt
und hast Spaß Kinder und Jugendliche 

zu betreuen?
Dann melde Dich unter

kjf@waiblingen.de
 
 

Anmeldung
Vergütung
weitere Infos
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Impressum
V.i.S.d.P.: Cornelius Wandersleb, Kulturhaus Schwanen, Winnender Str. 4, 71334 Waiblingen,
Tel. 07151 5001-1660, cornelius.wandersleb@waiblingen.de

So melden Sie sich an:
Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Entweder per Mail an kulturhaus-schwanen@waiblingen.de oder 
telefonisch unter 07151 5001 1651 (Schwanenbüro). 
Sie erhalten dann eine vorläufige Zusage und ein Anmeldeformular. 
Durch die Rücksendung des unterschriebenen Formulars wird Ihre 
Buchung verbindlich.
Bei den meisten Veranstaltungen kann bei Bedarf der Beginn um bis zu 
30 Minuten verschoben werden. Bitte beim ersten Kontakt nachfragen.
Falls die Veranstaltung ausgebucht ist, benachrichtigen wir Sie gleich bei 
der ersten Kontaktaufnahme. Uns ist bewusst, dass der Umfang der Angebote 
von Bunt-statt-Braun nicht für alle Interessent*innen ausreicht. 
Dafür klappt es das nächste Mal!

Wir nehmen die Datenschutz-Grundverordnung ernst.
Gerne möchten wir Sie auch weiterhin über die Veranstaltungen von Bunt-statt-
Braun informieren. Die personenbezogenen Daten – also Name und E-Mail-
Adresse  – werden sorgsam und vertraulich behandelt und von uns ausschließ-
lich zum Zweck der Anmeldung und Zusendung von Informationen zu unseren 
Veranstaltungen verwendet. Sie werden keinesfalls an Dritte weitergegeben. 
Wenn Sie dies weiterhin möchten, brauchen Sie nichts weiter zu unternehmen. 
Sie erteilen uns damit die Genehmigung, Sie weiterhin zu informieren. 
Sollten Sie mit dieser Verwendung nicht einverstanden sein, senden Sie bitte 
eine E-Mail mit dem Betreff „löschen“ an kulturhaus-schwanen@waiblingen.de

Bunt statt Braun 2023  wird GEFÖRDERT von
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Kulturhaus Schwanen
Winnender Straße 4 | 71334 Waiblingen
Tel. 07151 5001-1651 | E-Mail: kulturhaus-schwanen@waiblingen.de
www.kulturhaus-schwanen.de


